
Wirtschaft

Transformation der Wirtschaft
Industrie, Mittelstand und Handwerk schaffen 
den Wohlstand in Brandenburg. Mit verlässlichen 
Rahmenbedingungen unterstützen wir ansässige 
Unternehmen im Land und fördern Neugründun­
gen. Mit nachhaltiger Industriepolitik begleiten wir 
Unternehmen im Aufbau neuer Wirtschaftszwei­
ge und bringen wirtschaftliches Wachstum und 
Klimaschutz zusammen. Über neue Großansied­
lungen wird Schlüsseltechnologien wie Elektro­
mobilität und Batteriesystemen das Prädikat 

„Made in Brandenburg“ verliehen. Schnelle Ver­
gabe von Flächen und die Verfügbarkeit von lokal 
erzeugter Energie machen Brandenburg zu einem 
der attraktivsten Wirtschaftsstandorte der Repub­
lik. Unterstrichen wird dies durch fast 10.000 neue 
Arbeitsplätze und 1,8 Mrd. Euro an Investitionen.

Ausbau erneuerbarer Energien
Brandenburg bleibt Vorreiter in Sachen erneuer-
bare Energien und sichert die eigene Versorgung.  
Für die Energiewende ist die Akzeptanz der Bürge­
rinnen und Bürger entscheidend. Deshalb beteili­
gen wir Kommunen mit dem „Solareuro“ finanziell 
am Solarboom vor der Haustür. Gleichzeitig setzen 
wir uns fortlaufend für fairere Netzentgelte auf 
Bundesebene ein.   

Diese Veröffentlichung der SPD-Fraktion Brandenburg darf nicht als Wahlwerbung verwendet werden.
Druckerei: Arnold group, Am Wall 15, 14979 Großbeeren

Der ländliche Raum prägt unser Bundesland und 
ist Heimat zahlreicher land- und ernährungs-
wirtschaftlicher Betriebe. Brandenburg steht für 
regionale und qualitativ hochwertige Lebens-
mittel. Hier wird eine Vielzahl von Arbeitsplätzen 
geschaffen. Die Zukunftssicherung der Agrarwirt-
schaft sowie der ländlichen Räume insgesamt ist 
daher entscheidend, um Brandenburgs Erfolgs-
geschichte fortzuschreiben, die Stabilität unseres 
Bundeslandes zu sichern und seine Attraktivität 
weiter zu stärken.

Gemeinsame Agrarpolitik 
Wir setzen uns daher insbesondere für die Siche­
rung und Finanzierung der Entwicklung des länd­
lichen Raums als zweiter Säule der gemeinsamen 
EU-Agrarpolitik ein, um die heimische Landwirt­
schaft, den ländlichen Raum in Brandenburg und 
den Zusammenhalt in unserem Land zu stärken. 
Daher werden wir uns auch in Zukunft für die 
Unterstützung der heimischen Landwirtschafts­
betriebe einsetzen. 

Brandenburgische Lebensmittelwirtschaft
„Gesicherte Qualität Brandenburg“ und „bio Bran­
denburg“ sind zwei neue Qualitätszeichen, die 
auf Agrarprodukte aus Brandenburg aufmerksam 
machen. Seit 2022 stärken sie das Bewusstsein für 
regionale Produktion. Beide Qualitätszeichen sind 
EU-notifiziert und werden als Zuschlagskriterium 
bei Ausschreibungen in der Gemeinschaftsverpfle­
gung in Brandenburg und Berlin anerkannt.

Neuer Medizincampus
Das Innovationszentrum Universitätsmedizin  
Cottbus (IUC) ist ein ambitioniertes Leuchtturm­
projekt in der Lausitz. Der Aufbau der staatlichen 
Universitätsmedizin wird unser Land als Wissen­
schafts- und Forschungsstandort nachhaltig stär­
ken und gleichzeitig die medizinische Versorgung 
der Region verbessern. Dazu bauen wir einen ein­
maligen Knotenpunkt zur medizinischen Versor­
gung und wissenschaftlichen Lehre und Forschung 
für unser Gesundheitswesen in der Lausitz auf. 

Science Park
In Cottbus entsteht außerdem eine landeseigene 
Universitätsmedizin und ein Zentrum zur Erfor­
schung von hybridelektrischen Antrieben. Damit 
bekommt die Region globales Ausstrahlungspoten­
zial und wird Vorreiter der Energie- und Verkehrs­
wende.

Hochschultreppe
Jährlich 5 Mio. Euro obendrauf gibt es für die Bran­
denburger Wissenschaftslandschaft. Mit dieser so­
genannten „Hochschultreppe“ sichern wir bis 2026 
in Summe zusätzlich 50 Mio. Euro für die Grund­
finanzierung der Hochschulen in Brandenburg. 

Ankerpunkte
Kulturelle Angebote sind für unsere Gesellschaft 
von großer Bedeutung und gerade in angespann­
ten Zeiten hat Kultur eine besondere Aufgabe. 
Auch deshalb haben wir das Programm der kultu­
rellen Ankerpunkte eingeführt. Kulturstätten im 
ländlichen Raum werden mit mehr als 3 Mio. Euro 
gefördert und unterstützt – vom Museumsver­
ein Altranft bis zum Traumschüff-Theater auf der 
Havel profitieren regionale Initiativen.

Pakt für Pflege
Wir haben den „Pakt für Pflege“ gestartet.  
Damit stärken wir die Pflege vor Ort, bauen die
Pflegeberatung und pflegerische Versorgungs­
struktur aus und unterstützen darüber hinaus  
die Fachkräftesicherung im Land.

Krankenhausfinanzierung
Der umfassende gesundheitliche Schutz für alle 
Brandenburgerinnen und Brandenburger muss zu 
jedem Zeitpunkt und in allen Regionen des Landes 
garantiert sein. In den Krisenjahren 2020 – 2024 
haben wir deshalb jährlich rund 200 Mio. Euro – 
statt sonst ca. 130 Mio. – in unsere Krankenhäuser 
investiert. Damit war Brandenburg in den letzten 
Jahren Spitzenreiter bei der Krankenhausfinan
zierung.

Bekämpfung der Corona-Pandemie
Zur Abwendung der Corona-Pandemie haben wir 
Test- und Impfeinrichtungen sowie Schutzmaterial 
und Hilfsmittel in beachtlichen Größenordnungen 
organisiert und finanziert. Damit auch Vereine und 
Hilfsorganisationen die Pandemie überstehen,  
 haben wir erfolgreich einen „sozialen Schutz­
schirm“ aufgespannt. 

Integration Geflüchteter
Seit 2020 hat das Land Brandenburg rund 90.000 
Geflüchtete aufgenommen. Um sie zu unterstüt­
zen und möglichst schnell in ein selbständiges 
Leben zu bringen, haben wir verschiedene Pro­
gramme aufgelegt. Insbesondere die Migrations­
sozialarbeit und das Integrationsbudget helfen  
den Kommunen, die Integration vor Ort  
erfolgreich zu gestalten.
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Strukturwandel Lausitz
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Das Brandenburg-Paket
Wir lassen niemanden im Stich.  
In Krisenzeiten gilt es zusammenzu­
halten, zu stärken und zu investieren.  
Daher haben wir das größte Entlas­
tungspaket in der Geschichte unseres 
Landes auf den Weg gebracht. Denn in 
der Krise braucht es Solidarität und  
Zusammenhalt.

Gemeinsam mit den Menschen vor Ort 
entwickeln wir wegweisende, nachhalti­
ge Projekte für die Region. Bei der Trans­
formation von fossilen Energieträgern zu 
erneuerbaren Quellen, setzen wir auf die 
Entwicklung und den Ausbau innovativer 
Energieerzeugung und -speicherung.  
Dabei ist Wasserstoff ein zentraler Ener­
gieträger. Zudem entstehen wichtige 
Wissenschafts- und Forschungsstandorte, 
technologische Kompetenzzentren und 
Europas modernstes Bahnwerk in  
Cottbus ist in Betrieb.   

DAS BAHNWERK IN COTTBUS
ist das größte Projekt im Lausitzer 
Strukturwandel. Hier werden bis 
2026 insgesamt 1.200 Ausbildungs- 
und Arbeitsplätze zur Instandhal­
tung der neuen ICE-4-Züge geschaf­
fen. Das Bahnwerk sichert, dass 
ICE-Züge nach Reparaturen künftig 
schnell wieder auf den Schienen sind 
und damit das Ziel der Deutschen 
Bahn – eine Verdopplung der Fahr­
gastzahlen – erreicht werden kann.

Für Brandenburg.
Für Dich.
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WIR SIND SPITZE BEIM  
WIRTSCHAFTSWACHSTUM

In keinem Bundesland wächst 
die Wirtschaft schneller als bei 
uns. Das ist das Ergebnis ganz­
heitlicher, konsequenter Arbeit 
für unser Land.

solidarisch sein Bilanz 2019 – 2024
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Liebe brandenburgerinnen und Brandenburger,

wir wollen Brandenburg besser machen. Dafür sind wir im 
September 2019 als stärkste Landtagsfraktion angetreten. 
Getragen von unseren politischen Leitlinien Sicherheit, 
Stabilität und Zusammenhalt setzen wir auf das Potenzial 
unseres Landes und gestalten eine gute Zukunft für unser 
Brandenburg.

Gemeinsam mit Ihnen, den Bürgerinnen und Bürgern, haben 
wir in den zurückliegenden Jahren bedeutende Impulse 
gesetzt. Wie groß die Herausforderungen auch waren, wie 
turbulent die Zeiten, gemeinsam haben wir Antworten ge­
funden und viel erreicht. 

Brandenburg ist gestärkt aus den Krisen hervorgegangen. 
Verbesserte Rahmenbedingungen für Wissenschaft und 
Forschung in der Mark, eine zukunftsweisende Wirtschaft in 
den verschiedenen Regionen des Landes, gut bezahlte Arbeit, 
gleiche Bildungschancen und eine stabile soziale Daseins­
vorsorge – all das macht Brandenburg aus, auf dem Lande 
wie in der Stadt.

Wir sind stolz darauf, dass wir gemeinsam mit Ihnen, den 
Brandenburgerinnen und Brandenburgern, so viel erreicht 
haben. Doch wir ruhen uns auf dem Erreichten nicht aus. 
Wir sind vielmehr motivierter denn je, an Ihrer Seite zu 
stehen, um die Zukunft unseres Landes weiterhin positiv zu 
gestalten. Zusammen werden wir auch in den kommenden 
Jahren die Weichen für ein starkes, solidarisches und lebens­
wertes Brandenburg stellen.

Sicherheit, Verlässlichkeit und Rechtsstaatlichkeit 
sind auch Fragen der sozialen Gerechtigkeit und 
zugleich sozialdemokratische Kernanliegen. 

Polizei
Wir halten Wort und haben in den zurückliegen­
den Jahren die Stellenzahl der Brandenburger Poli­
zei spürbar erhöht. Ab 2024 sind es 8.500 Stellen 
für Polizistinnen und Polizisten. Besonders wichtig 
ist uns der Nachwuchs der Polizei. Hier investieren 
wir auch in Zukunft. Jährlich stehen dafür 400  
Ausbildungsplätze zur Verfügung.

Justiz
Vertrauen in den Rechtsstaat und in seine Verfah­
ren sind ein hohes Gut und elementar für unsere 
Demokratie. Damit die Verfahren an den Gerichten 
noch zügiger bearbeitet werden können, haben wir 
85 neue Stellen für Richterinnen und Richter sowie 
116 Stellen für Justizbeschäftigte geschaffen. 

Kommunalfinanzen
Brandenburgs Kommunen sind solide aufgestellt. 
Im Jahr 2022 erhielten die Kommunen 2.010 Euro 
pro Einwohner vom Land – kein Bundesland finan­
ziert seine Kommunen besser. Der Trend sinkender 
Kassenkredite hat sich auch in den vergangenen 
Jahren fortgesetzt. Zugleich sind die Investitions­
ausgaben stetig angestiegen und die Pro-Kopf- 
Verschuldung ist die niedrigste aller Bundesländer.

Lehrkräfteausbildung
Um dem anhaltend hohen Bedarf an Lehrkräften 
nachzukommen, haben wir die Ausbildungskapa­
zitäten an der Universität Potsdam seit 2020 auf 
1.000 Plätze erhöht und in Rekordzeit einen zwei­
ten Lehramtsstandort in Senftenberg aufgebaut. 
Seit dem Wintersemester 2023/24 werden jetzt 
auch zusätzliche Lehrkräfte für Grundschulen aus­
gebildet. Lehrkräfte studieren in Senftenberg dual, 
Theorie und Praxis werden dadurch noch besser 
vereint. Außerdem stellt das Land die Verbeam­
tung von Seiteneinsteigerinnen und -einsteigern 
sicher.

Stipendienprogramm
Wir haben ein Stipendium für Lehramtsstudie­
rende eingeführt. 600 Euro pro Monat, um mehr 
Lehrkräfte für Schulen in ländlichen Regionen zu 
gewinnen und zu halten. 

Lehrkräfte an Brandenburgs Schulen
Wir bringen mehr Lehrkräfte an Brandenburgs 
Schulen. In dieser Legislaturperiode wurden bis- 
her 5.699 Beschäftigte an öffentlichen Schulen  
unbefristet neu eingestellt bzw. entfristet.  
Das sind bereits zu diesem Zeitpunkt – nach vier 
von fünf Jahren – mehr als in den jeweiligen Wahl­
perioden zuvor. Jährlich haben wir mehr Lehrende 
eingestellt, als den Schuldienst verlassen haben.

Digitale Schulen
Mit den Mitteln aus dem Digitalpakt und einem 
landeseigenen Förderprogramm haben wir die 
Anschaffung von digitalen Endgeräten wie Tablets, 
Laptops für Lehrkräfte oder Smartboards in  
Brandenburgs Schulen umfassend unterstützt.

Infrastruktur Schule und  
Lehrkräfteausbildung

innere sicherheit 
und kommunales

Kita, Jugend und Sport

Brandenburg ist Pendlerland. Um die Mobilität vor 
allem auf dem Land zu sichern, investiert Branden-
burg hohe Summen in Straßen und Schienen.  
Allein 2023 flossen insgesamt 379 Mio. Euro in die 
Bundes-, Landes- und kommunalen Straßen sowie 
die Radwege. Das Schienennetz und die Bahnhöfe 
in Berlin und Brandenburg werden mit mehr  
als 1 Mrd. Euro erneuert und modernisiert.  
Seit 2022 gibt es 6 Millionen Zugkilometer mehr 
in Brandenburg.

Bahnprojekt i2030
Mit dem Infrastrukturprojekt i2030 werden bis zu 
200 Kilometer Bahnstrecke reaktiviert, neu oder 
ausgebaut und bis zu 100 Stationen neu, um- 
oder ausgebaut. Das Ziel: kürzere Takte bei S- und 
Regionalbahnen, eine höhere Pünktlichkeit und 
verbesserte Betriebsstabilität. Nur ein attraktiver 
Schienennahverkehr kann die Menschen dauerhaft 
motivieren, vom Auto auf die Bahn umzusteigen.

Deutschlandticket 
Mobil bleiben mit dem Deutschlandticket.  
Seit Mai 2023 können für 49 Euro im Monat die 
öffentlichen Nahverkehrsmittel in Deutschland 
– der Bahn-Regionalverkehr, Busse, Straßenbah­
nen, U- und S-Bahnen – genutzt werden. Für die 
Verbindungen Berlin Hbf.-Elsterwerda, Berlin Süd­
kreuz-Prenzlau und Potsdam Hbf.-Cottbus kann 
das Ticket auch in den entsprechenden IC- bzw. 
ICE-Zügen genutzt werden.

PlusBus
Das Erfolgsmodell PlusBus liegt uns besonders am 
Herzen. In unseren Landkreisen stehen bereits 41 
Linien bereit. Sie fahren im Stundentakt und mit 
direktem Bahnanschluss. Für die Menschen im 
ländlichen Raum sind das attraktive Verbindungen.
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Rettungsprämie – Helden 
ehren und unterstützen

Gute Arbeit  
verdient guten Lohn

gerecht seindas mindeste

VERGABEMINDESTLOHN

Von dieser positiven Entwick­
lung profitieren Brandenbur­
gerinnen und Brandenburger:  
Den Mindestlohn hat die 
Bundesregierung bereits 
gesetzlich auf 12,41 Euro er­
höht. Und wer in Brandenburg 
mit seinem Unternehmen 
Aufträge des Landes oder der 
Kommunen ausführt, muss 
seit Mai 2021 mindestens  
13 Euro Stundenlohn zahlen.  
Davon haben alle etwas.

2 LÖHNE 
RAUF!

Brandenburgs Arbeitsmarkt boomt, Un­
ternehmen investieren und haben zuletzt 
fast 10.000 neue Arbeitsplätze geschaf­
fen. Die Arbeitslosenzahlen sind trotz der 
saisonal üblichen Schwankungen weiter­
hin auf einem historischen Tiefstand und 
liegen unter 6 %. Brandenburg belegt  
damit weiterhin einen Spitzenplatz im 
Vergleich mit den anderen ost- 
deutschen Bundesländern.

spielend lernen

3
Bildung und  
Miteinander von  
Anfang an

Ab August 2024 wird die Kita in Branden­
burg für alle Kinder ab drei Jahren bei­
tragsfrei! Damit stärken wir Familien und 
Alleinerziehende und entlasten sie finan­
ziell. Rund 79.000 Brandenburger Familien 
bleibt dann spürbar mehr Geld zum  
Leben.

SEIT AUGUST 2023  
zahlen Familien für die letzten 
beiden Kindergartenjahre vor 
der Einschulung keine Beiträge 
mehr.

Ab August 2024 wird der  
Kindergarten in Brandenburg  
für alle Kinder ab drei Jahren 
beitragsfrei.  

KITA FREI
3ab

Unsere Rettungskräfte sind immer zur 
Stelle, um uns zu schützen. Das verdient 
Anerkennung und Respekt. Gerade ehren­
amtlichen Helferinnen und Helfern wollen 
wir etwas zurückgeben. Die Rettungsprä­
mie des Landes drückt unseren Dank aus.

Wir fördern Kinder, Jugendliche und Familien auf 
vielfältige Art und Weise. Jedes Kind in Branden-
burg soll gleiche Startchancen für ein selbstbe-
stimmtes Leben bekommen – unabhängig vom 
Geldbeutel der Eltern oder vom Wohnort.

Mehr Erzieherinnen und Erzieher
Ein enger Bezug von Erziehenden und Kindern ist 
wichtig in der Kindertagesbetreuung. Deswegen 
verbessern wir das quantitative Verhältnis von 
Kindern zu Erziehenden im Krippenbereich schritt­
weise auf 1 : 4 bis August 2025. Im Kindergarten 
haben wir die Personalbemessung bereits auf 
1 : 10 senken können. Dafür haben wir die Voraus­
setzungen für 2.200 zusätzliche Erzieherstellen  
bis zum Kita-Jahr 2024/25 geschaffen.

Jugend- und Kinderrechte
Unsere aktive Jugendpolitik stärkt die Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen. Sie sollen ihr Leben 
selbstbestimmt gestalten können, sich selbst  
bilden und unbehelligt von Hass und Intoleranz  
anderer aufwachsen. In diesem Sinn setzen wir uns 
für die unterschiedlichen Lebenslagen von Kindern 
und Jugendlichen ein, bauen Benachteiligungen ab 
und stärken ihre Rechte und Teilhabe.

Sportförderung
Mit uns gibt es in Brandenburg ein dauerhaft  
attraktives Sportangebot. Dazu haben wir die 
Sportförderung des Landes auf 24 Mio. Euro pro 
Jahr erhöht und die Sportinfrastruktur im ganzen 
Land ausgebaut. Auch 2024 stehen für Investitio­
nen im Sportbereich weitere 25 Mio. 
Euro zur Verfügung. 

500 Euro

200 Euro

>

>
fördert Ehrenamtliche der freiwilligen  
Feuerwehren, des Katastrophenschutzes und  
des Technischen Hilfswerkes.

drückt unsere Anerkennung für langjährige  
Dienste aus.

DIE JUBILÄUMSPRÄMIE

DIE RETTUNGSPRÄMIE

3,5 Mio. Euro  
stellen wir jährlich für Mit- 
gliedschaften in der freiwilligen 
Feuerwehr zur Verfügung.  
Das kommt auch Kinder- und Ju­
gendfeuerwehren zugute. Außer­
dem versehen wir die Feuerwehr 
mit moderner Technik und bauen 
die Landesschule und Technische 
Einrichtung weiter aus.

Danke sagen
Mit herzlichen Grüßen
DANIEL KELLER
FRAKTIONSVORSITZENDER


